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Akademischer Werdegang  

WS 2001/02: Informatik 

SS 2002 – SS 04: BWL 

WS 2004/05: Sozialwissenschaften 
Schwerpunkte: Politikwissenschaft, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte, Europarecht, BWL 

 

Februar 2011: Abschluss als Diplom-Sozialwirt 

 

 



Das Studium 

 

Sozialwissenschaften??? 

Was macht man denn 
damit??? 



Praktikum/ehrenamtliches 
Engagement 

 



Die Gesellschaft für bedrohte 
Völker 

• 1968 gegründete Menschenrechts-
organisation für verfolgte und bedrohte 
ethnische und religiöse Minderheiten und  
indigene Völker 

• Öffentlichkeit für Menschenrechts-
verletzungen an diesen Gruppen schaffen 

• Ca. 20 hauptamtliche Mitarbeiter 



Bundesbüro in Göttingen/ 
Berliner Büro 



Arbeitsweise der GfbV 

• Pressemitteilungen 

• Interviews 

• Publikationen 

• Lobbyarbeit 

• Aktionen/Veranstaltungen 

 

 



Veranstaltungsformate/Aufgaben 
des Aktionsreferates  

• Mahnwachen/Demos 

• Podiumsgespräche/Infoveranstaltungen 

• Info-/Messestände 

• Preisverleihungen 

• Pressekonferenzen 

• Jahreshauptversammlungen 

• Betreuung der ehrenamtlichen 
Regionalgruppen 

 

 



Organisation und Durchführung 
von Aktionen/Veranstaltungen 

• Zielpublikum bestimmen/Was wollen wir erreichen? 

• „Rahmen für die Veranstaltung schaffen“ 

• Kostenkalkulation 

• Reiseplanung 

• Öffentlichkeitsarbeit 
(Newsletter/Homepage/Facebook) 

• Flyer/Transparente konzipieren und entwerfen/ 
drucken lassen 

• „Basteln“ 

• Aktion/Veranstaltung durchführen 

• Bericht schreiben/auswerten 

 

 







































Regionalgruppen 



Infostände 



Aktionen 

 



Ausstellungen 



Herausforderungen/Fähigkeiten  

• Selbständiges und eigenverantwortliches 
arbeiten 

• Teamfähigkeit 

• Flexibilität 

• Keine festen Arbeitsabläufe 

• Praxisorientiert 

• „Tanz auf vielen Hochzeiten“ 

• Sehr unterschiedliches Zielpublikum 

 



Was bringt mir das Sowi Studium 
dafür? 

• „Eintrittsticket“ ins Berufsleben 

• Interessensgrundlage 

• Eigenständigkeit 

• Selbstorganisation 

• Große Bandbreite an Themen 

• Schnelle Einarbeitung in neue Bereiche 

• Verständnis für Politik 



Ehrenamtliche Mitarbeit 

Regionalgruppe Göttingen: 

 

gfbv-goettingen@gmx.de 

 

facebook.com/bedrohteVoelker.RegionalgruppeGoettingen 



Praktikum  

Folgende Fachreferate stehen für Praktikumseinsätze zur 
Verfügung: 

•Asien und Afrika 

•Südosteuropa/Flüchtlinge 

•Nahost 

•Indigene Völker/Südamerika 

•Europa/Russland (Berlin) 

•Aktionsreferat 

•Redaktion "bedrohte völker - pogrom" 

•Online-Redaktion 

•Generalsekretariat 

 



Bewerbung Praktika 

 

praktikum@gfbv.de 

 

Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit! 


